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Am 16. Februar fielen erstmals die Würfel: Sowohl in Menziken als auch auf der Burg gab es ein 
Ja zur Fusion. Damit die neue Gemeinde per 1. Januar 2023 starten kann, müssen die Gemein-
deversammlungsbeschlüsse am 15. Mai von beiden Gemeinden an der Urne bestätigt werden.

Die ausserordentlichen Gemeindeversammlungen vom 16. Februar 2022 auf der Burg (im Bild) und in Menziken waren sehr gut besucht.

«Wir sind froh, dass wir für unseren Weg eine 

so klare Unterstützung erhalten haben und sind 

grosser Hoffnung, dass sich der Zuspruch an der 

Urne wiederholt», blickt Marcel Schuller, Gemein-

deammann auf der Burg auf die ausserordentli-

chen Gemeindeversammlungen vom 16. Februar 

2022 auf der Burg und in Menziken zurück und 

gleichzeitig voraus auf die Urnenabstimmung 

vom 15. Mai 2022. Trotz der klaren Zustimmung 

zur Fusion von Burg und Menziken zur neuen Ge-

meinde Menziken im Rahmen der ausserordentli-

chen Gemeindeversammlungen ist die Urnenab-

stimmung gesetzlich zwingend. Marcel Schuller 

weiter: «Auch aus Sicht des Gemeinderats begrüs-

sen wir eine Urnenabstimmung sehr. Damit kann 

sichergestellt werden, dass eine so wichtige Ent-

scheidung in der Bevölkerung breit abgestützt ist.» 

Entscheid bekräftigen
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Die Spannung steigt
Obwohl die erste Hürde Mitte Februar überra-

schend locker genommen wurde, ist man sowohl 

auf der Burg als auch in Menziken im Vorfeld des 

Urnengangs gespannt aufs kommende Abstim-

mungsresultat. Marcel Schuller erklärt, was bei ei-

nem Nein passieren würde: «Dann geht es weiter 

wie bisher. Politisch wird sich wohl im Gemeinde-

rat Burg ein grösserer Wechsel vollziehen. Denn 

der Gemeinderat ist vollends davon überzeugt, 

dass sich die Gemeinde Burg nur durch eine Fu-

sion in eine finanziell stabile sowie für die Bürge-

rinnen und Bürger würdige Zukunft führen lässt.»

Rückblende
Bereits im Herbst 2019 haben sich die Gemeinde-

räte von Menziken und Burg dazu entschlossen, 

eine Fusion der beiden Gemeinden zu prüfen. 

Coronabedingt startete die eigentliche Projekt-

arbeit erst Anfang Mai 2021. Jeder Arbeitsgruppe 

gehörten Behörden- und Kommissionsmitglieder 

sowie am jeweiligen Thema interessierte Einwoh-

nerinnen und Einwohner aus Burg und Menziken 

an. Aufgeteilt auf acht Arbeitsgruppen erörterten 

sie Chancen und Risiken eines allfälligen Zusam-

mengehens der beiden Gemeinden. Beleuchtet 

wurden die Themenbereiche «Behörden, Verwal-

tung, Infrastruktur», «Entwicklung der neuen Ge-

meinde», «Schulwesen», «Analyse und Planung der 

Finanzen, Liegenschaften», «Forst, Landwirtschaft, 

Ortsbürgergemeinden», «Technische Betriebe, 

Werkhof, Sicherheit», «Jugend, Alter, Gesundheit, 

Soziales» und «Name, Wappen, Ortsteile, Postad-

resse, Vereine, Kultur». Die Fusionsprüfung von 

Burg und Menziken war eine konsequente Folge 

von gemeinsamen Beteiligungen, Projekten und 

Aktivitäten wie etwa 2007 der Zusammenführung 

der Gemeindeverwaltungen in Menziken. 

Doppelspurigkeiten beenden
Burg und Menziken sind auch seit Jahren in ver-

schiedenen Gemeindeverbänden und kommuna-

len Organisationen zusammen unterwegs. Zum 

Beispiel bei der Kreisschule oder dem Forstbetrieb 

aargauSüd, beim Abwasserverband, Regionalen 

Sozialdienst oder bei der Feuerwehr Oberwynen-

tal, bei der Regionalpolizei oder Spitex. Dieses 

Miteinander thematisierte auch immer wieder 

Jean-Claude Kleiner. Befragt zu den konkreten 

Chancen des allfälligen Zusammengehens von 

Burg und Menziken betonte der erfahrene externe 

Projektberater jeweils: «In vielen Sachgebieten be-

steht bereits eine enge Zusammenarbeit. Man ist 

aber noch ‚doppelspurig‘ unterwegs und könnte 

durch eine Gemeindefusion weiter an Effizienz zu-

legen.» Zu möglichen Risiken sagte er: «In diesem 

Projekt liegen die Risiken weniger im finanztech-

nischen oder inhaltlichen Bereich, sondern eher 

im Überwinden von allfälligen Vorurteilen bezie-

hungsweise in der Welt der Emotionen.»

Alle Infos zur Fusionsprüfung:
www.57365737.ch
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Finanzen sind Thema
Dass finanztechnische Fragen die Bevölkerung 

dennoch beschäftigen, ist nachvollziehbar. Dies 

veranlasste Menzikens Gemeindeammann Erich 

Bruderer dazu, im Rahmen der ausserordentlichen 

Gemeindeversammlung vom 16. Februar 2022 den 

Zahlen ein besonderes Augenmerk zu schenken. 

Auch in den Unterlagen zur Urnenabstimmung 

von Mitte Mai werden die finanziellen Aspekte 

thematisiert. Wer sich ausführlich mit den Zahlen 

beschäftigen will, findet auf der Projektwebsite 

www.57365737.ch den detaillierten Finanzbericht. 

Er wurde von einem unabhängigen Expertenteam 

erstellt. Dieses kam zum Schluss: «Gesamthaft be-

urteilen wir die finanziellen Voraussetzungen für 

einen Zusammenschluss als gut.» Zwar resultieren 

bei einer Fusion auf Basis eines Steuerfusses von 

118 Prozent (Menziken heute) Mindereinnahmen 

von rund 64 000 Franken. «Es darf aber davon aus-

gegangen werden, dass ein substantielles Spar- 

und Synergiepotenzial vorhanden ist», heisst es 

dazu im Finanzbericht. Überdies zahlt der Kanton 

Aargau bei einem Ja zum Zusammenschluss einen 

Beitrag in der Höhe von rund 12 Millionen Fran-

ken an die neue Gemeinde. Dies führt unter an-

derem dazu, dass sowohl Menziken als auch Burg 

aus der Nettoverschuldung herauskommen. 

Erich Bruderer, Gemeindeammann von Menziken, war nach der ausserordentlichen Gemeindeversammlung vom 16. Februar 2022 ein 
gefragter Interviewpartner.
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Bei einem «Ja» geht es so weiter 
Maria Pia Huber ist Gemeindeschreiberin der Ge-

meinde Burg und erklärt im Kurzinterview wie es 

weiter geht, wenn der Urnenabstimmung vom 15. 

Mai 2022 zur Fusion von Burg und Menziken ein Ja 

erwächst.

 

Gibt es bereits einen konkreten Fahrplan?
Sobald das Datum für die Budget-Gemeindever-

sammlung feststeht, ergibt sich automatisch, was 

bis wann erledigt werden muss.

 

Das Budget ist demnach zentral?
Damit die neue Gemeinde am 1. Januar 2023 star-

ten kann, muss als erstes das Budget 2023 erstellt 

werden. Die Abteilung Finanzen wird in dieser Zeit 

stark gefordert sein, da es bezüglich des Vorge-

hens zahlreiche Vorgaben des Kantons zu berück-

sichtigen gilt.

 

Was passiert mit den Reglementen?
Die Verwaltung wird sich mit zahlreichen Fragen 

auseinandersetzen müssen und prüfen, welche 

Reglemente bereits auf den 1. Januar 2023 an-

gepasst werden könnten. Gemäss Vertrag hat 

die neue Gemeinde dafür Zeit bis Ende 2025. 

Um Doppelspurigkeiten zu vermeiden, macht es 

jedoch Sinn, einzelne Reglemente bereits früher 

anzupassen. Selbstverständlich erfolgen Regle-

mentsanpassungen nicht im stillen Kämmerlein, 

sondern werden, sofern erforderlich, der Gemein-

deversammlung zur Beschlussfassung unterbreitet.

In Kürze
• �Die Fusion von Burg und Menziken erfolgt auf 

den 1. Januar 2023

• �Der Name der neuen Gemeinde ist Menziken; 

das Wappen der Gemeinde Menziken bleibt be-

stehen

• �Burg und Menziken behalten die Ortstafeln. Die-

se werden mit dem Zusatz (Gemeinde Menziken) 

ergänzt

• �Alle Adressen auf der Burg und in Menziken 

bleiben gleich (Ortsnamen, Strassennamen und 

-nummern)

• �Der Sitz des Gemeinderats und der Standort der 

Gemeindeverwaltung ist Menziken

•�Die Ortsbürgergemeinden von Burg und Menzi-

ken werden zu einer Ortbürgergemeinde zusam-

mengeschlossen

Behörden in der Übergangszeit vom 1. Januar 
2023 bis 31. Dezember 2025
Gemeinderat: 7 Mitglieder (5 Menziken/2 Burg)

Finanzkommission: 6 Mitglieder (5 Menziken/

1 Burg)

Steuerkommission: 4 Mitglieder (3 Menziken/

1 Burg) + 1 Ersatzmitglied

Wahlbüro: 4 Mitglieder (3 Menziken/1 Burg)

+ 3 Ersatzmitglieder

Behörden ab 1. Januar 2026
Gemeinderat: 5 Mitglieder

Finanzkommission: 5 Mitglieder

Steuerkommission: 3 Mitglieder

+ 1 Ersatzmitglied

Wahlbüro: 3 Mitglieder + 3 Ersatzmitglieder


